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Hamburg, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die net iſt, Aufſehen zu erregen, ſeine Beſtätigung tuation die gleiche geblieben, wie fie- bisher] mittleren Theil des erſten Stockwerkes liegt das 
nächſte Generalverſammlung des internationalen finden wird. l erſchien. Schlafzimmer der kaiſerlichen Kinder. Nach den 
permanenten Straßenbahn- Vereins wird, wie der So weit das oben genannte Wiener Blatt. Paris, 29. Auguſt. (W. T. B.) In Ber kaiſerlichen Appartements zum Bug der Yacht 
„Hamburger Korreſpondent“ meldet, im Jahre In den dem Berliner Hofe naheſtehenden Kreiſen treff des Gerüchtes von einer Reiſe der Kaiſerin hin folgt die Schiffskirche, welche ſich bei der 


1892 in Bet ftattfinden, die nähere Zeitbeſtim⸗ iſt indeß noch nichts bekannt geworden, was auf von Rußland nach Frankreich heißt es in einer Maſchinenluke befindet. Hier iſt ein Heiligenbild 
mung hat ſich der Vorſtand vorbehalten. dieſen Beſuch hindeuten könnte. 


den Zeitungen zugegangenen offiziöſen Mittheilung, in einem wunderbaren Rahmen aufgeſtellt, der 
Schwerin i. M., 30. Auguſt. (W. T. B.) Wien, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der 


der Großfürſt Georg werde vielleicht dieſen von Profeſſor Koſchelew komponirt iſt. Es folgt 
Zu dem Befinden des Großherzogs ift ſeit deutſche Botſchafter in Petersburg, General der Winter wieder in Algier verbringen; nicht aus⸗ nun die Küche, an deren beiden Seiten die Buſſet 
geſtern eine bemerkenswerthe Veränderung nicht Infanterie v. Schweinitz, iſt von hier nach Rad- geſchloſſen ſei auch, daß die Kaiſerin ihn be⸗ Kajüten liegen. Der ganz vordere Theil des 
eingetreten. ſtadt in! Tirol abgereiſt. gleiten werde, doch ſei in dieſer Hinſicht noch erſten Stockwerkes ift für bie Mannſchaft be⸗ 

Roſtock, 29. Auguft. (W. T. B.) Der Gili, 30. August. (W. T. B.) Der nichts entſchieten. In jedem Falle würde die ſtimmt. Hier befinden ſich auch zwei rieſige 
Großfürſt Wladimir und Gewahlin ſind von Kaiſer Franz Joſef af heute früh 7 Uhr mittelſt Kaiſerin nicht als Souveränin, ſondern als Mut⸗ elektriſche Laternen, die zur Beleuchtung des 
ihrem Beſuch in Heiligendamm Abends nach Se aratzuges hier ein und wurde von den Erz⸗ ter kommen. fi Fahrwaſſers hinter die beiden Borde hinausge 
Gelbenſande zukückgekehrt. Seripa Albrecht und Wilhelm, den Spitzen der Dem „Temps“ zufolge hatte der ruſſiſche ſchoben werden können, und der Taucher Apparat. 

Eiſenach, 28. Auguſt. Auf der Wartburg Jill und Militärbehörden ſowie von der Geiſt⸗ Botſchafter, Baron v. Mohrenheim, vor ſeiner Im zweiten Stockwerk befindet ſich am Bug das 
wird jetzt für den Aufenthalt der aroßberzoglihen Üichfeit auf dem Bahnhofe empfangen Die zahl⸗ Abreiſe nach Cauterets eine längere Unterredung Lazareth und die 5 daran ſchließt ſich das 
Herrſchaſten, die bafelöft am 3. September ein- reih anweſende Bevölkerung begrüßte den Kaifer | mit Ba Miniſter⸗Präſidenten Freycinet. Offiziers⸗Kaſino. In demſelben find die Wände 
treffen, und für den Beſuch Ihrer Majeftät der mit enthufiaſtiſchen Zivio⸗ And Hochrufen. Um . Peri, 830. August (W. T. B.) Die mit Rothholz bedeckt, die Möbel mit grünem 
Raiferin, die am 13. September erwartet wird, 9 Uhr Vormittags wurde eine Anzahl Deputa» hieſige Vertretung der proviſoriſchen Rezierung Ehagrinleder beſchlagen. Im dritten Stockwerk 
gerüſtet. Auch ein kurzer Beſuch Sr. Majeſtät tionen empfangen. Für den Nachmittag ift der von Chili veröffentlicht folgende ihr aus Iquique befinden ſich unter den Kajüten der Suite die 
des Kaiſers iſt während der Manövertage in Beſuch öffentlicher Gebäude in Ausſicht genom⸗ vom 29. d. M. zugegangene Depeſche: Nach der Räume für die Dienerſchaft und für die Bagage ; 
Ausſicht. Am 14. September wird die Kaiſerin men; um 6 Uhr iſt Hofdiner. Abends ſoll ein Landung bei Valparaiſo gewannen die Kon- im Bug liegen in dieſer Etage die Kajüten der 
in Begleitung der Frau Großherzogin ſich zur Fackel ug mit Serenade ftattfinden Die Stadt greſſiſteu zwei Schlachten und zwar bei Concon Schiffsdeamten und Ingenieure, die Schiffer⸗ 
Kaiſerparade bei Gamſtedt, nordweſtlich von wird festlich beleuchtet ſein 5 am 22. und bei Placilla am 28. d. M. Bei Kajüte und zwei Werkſtätten. An Bord der 
Erfurt, begeben. Se. k. H. der Großherzog, der l N Concon verlor der Feind 1500 Todte und Ver⸗ Pacht befinden fih drei Dampfkutter und ſechs 
als Generaloberſt der Kavallerie an dem Manöver „29. Auguft. (W. T. B.) Das wundete und ebenſo viel Gefangene, 14 Kanonen, Ruderboote. Die Mannſchaft der Yacht beiteht 
theilnimmt, wird auch am 17. und 18. Septem⸗ Ackerbauminiſterium veröffentlicht einen durch i 


t i 1 1 i 18 2000 Gewehre, drei Mitrailleuſen und viel aus dem Kommandeur, einem älteſten Offizier, 
ber dem Manöver des 4. gegen das 11. Armee⸗ die ſtatiſtiſche Abtheilung nach Mittheilungen der Munition. Bei Placilla büßte der Feind ſeine vier Lienteranten, drei Midſhipmen, dem erſten 
korps und dann am 19. dem großen Manöver Konſuln zuſammengeſtellten Erntebericht pro 


Í en ganze Artillerie ein, 3000 Maun wurden ge- Steuermann, dem erſten Ingenieur⸗Mechaniker 
der unter des Kaiſers perſönlicher Führung zu 189192. Danach beträgt die Ernte der Welt : 


var igt die Welt fangen genommen. Nach dem Einrücken in Val⸗ ſeinem Gehülfen, zwei jüngeren Ingenieur⸗Mecha⸗ 
einer Armee vereinigten beiden i. an Weizen 725 bis 736. Millionen Hektoliter, paraiſo bemächtigten ſich die Kongreßtruppen der ikern, ei Doktor, einem Geiſtlichen und 300 
wohnen $ e an Roggen 350 bis 360 Millionen Hektoliter. er age e eee 5 


. ) ) j ig „A A Q = S caent Alde “jo We x d E z a 
Dresden, 30. Auguſt. (W. T. B.) Die Gegen das Vorjahr beträgt der Minderertrag an m mirante nch; Sargento a” Matroſen von der Garde Egultege 


> 15 i und aller anderen Torpedoboote. Unſere Berz Zur Beleuchtung der finniſchen Zuſtände ift 
Königin Carola ift heute Abend nach Blanken⸗ Weizen 44 bis 50 Millionen, an Roggen 90 bis luſte find nicht von Bedeutung. Vicuna, der bezeichnend, daß vor dem Antritt feines diesjäh⸗ 
berghe zum Kurgebrauch abgereiſt. 100 Millionen Hektoliter. Das eſammte Ge⸗ 


A e e Nachfolger Balmacedas, die bisherigen Miniſter ri Irlands d eneralgouverneur Gr 
München, 30. Auguſt. In der Nähe von treidemanko beträgt 90 bis 91 Millionen Meter⸗ chtolg A perg 1 5 = 


- er⸗ Godoy und Banados und der Präfekt von Val⸗ Heyden die Verfügung getroffen hat, den geſamm⸗ 
Deiſenhofen explodirte beim Einführen in das zentner. Der Ertrag an Weizen in Oeſterreich paraiſo, Viel, find an Bord ausländiſcher Schiffe ten Schriftwechſel zwiſchen den finniſchen Geſetz⸗ 
Geſchützrohr eine Manöverkartuſche. Ein Feld- beträgt 14 bis 15 Millionen Hektoliter, an Rog⸗ 


Igt 15 Milli l geflüchtet. . gebungsfaktoren als Landtag, Senat u. ſ. w. und 

Artilleriſt des 1. Regiments wurde schwer, zwei gen 22 bis 24 bruce Hektoliter. Der Im Paris, 30. Auguft. (W. T. B) Hier dem kaiserlichen Kabinet unerledigt liegen zu 

andere wurden leicht verletzt. portbedarf Oeſterreichs beträgt 10 bis 12 Mil, eingetroffene amtliche Depeſchen aus Santiago laſſen; da der Urlaub auf mehr als zwei Mo⸗ 
Vom VBodenſee, 27. August. Zu den lionen Hektoliter Weizen und 6 Millionen Hekto⸗ 


l i z beſtätigen die vollſtändige Vernichtung der Armee nate berechnet iſt, tritt alſo für dieſe Zeit ein 
Eigenthümlichkeiten des Fünfſtaatenſees gehört liter Roggen. In Ungarn betrügt der Ertrag an Balmacedas, die Kongreſſiſten ſeien Herren des völliger Stillſtand der politiſchen Geſchäfte ein. 
auch ein alter Zopf, der längſt nicht mehr in die Weizen 42 bis 43 Millionen Heltoliter, an Rog- Landes, es herrſche vollkommene Ruhe. In Wie es ſcheint, fürchtete Graf Heyden die Ein⸗ 
heutigen Verkehrsverhältniſſe paßt und dem Rei⸗ en 11), bis 12 Millionen Hektoliter. An Buenos⸗Ayres war die Nachricht verbreitet, der miſchung ruſſiſcher Einflüſſe in den ihm anver- 
ſenden ſchon manche Ungelegenheiten bereitete. Weizen ift ein Ueberfluß von 12 bis 13 Mil- Präsident Balmaceda habe zu Gunſten des trauten Wirkungskreis. Von dem Rücktritte des 
Fährt Jemand von einem Ufer zum andern mit lionen Hektoliter; das erhebliche Manko an Rog- Generals Manuel Baquedano die Gewalt nieder⸗ populären Generalgouverneurs ift es jetzt ganz 
fahrplanmüßigem Kursſchiff, fo kommt es nicht gen wird durch den neberſluß an Weizen und gelegt, tile geworden, derſelbe fol auf unbeſtimmte 
feltem vor, daß er bei der Rückfahrt, falls er fih Mais erſetzt. Deutschland hat einen Weizen- Paris, 30. Auguſt. (W. T. B.) Bei der Zeit vertagt fein ; wie es heißt, empfing bei ſei⸗ 
auf feinen Chronometer verläßt, die unangenehme ertrag von 31 Millionen Hektoliter und einen heutigen Nachwahl zum Senat im Departement nem neulichen Aufenthalte zu Wilmannsſtrand 
Entdeckung macht, um eine halbe Stunde den Smportbebarf von 10 Millionen Weizen und 25 [Loire wurde an Stelle des bisherigen Konfer- Alexander III. das offizielle Abſchiedsgeſuch des 
Abgang des Dampfers verpaßt zu haben. So bis 26 Millionen Hektoliter Roggen. „Rußland vativen der Republikaner de la Berge zum Grafen Heyden, lehnte es aber mit dem auch 
viel Staaten an der Seegrenze, ſo viel Zeiten bat einen Weizenertrag von 66 es und Senator gewählt. Herrn von Giers gegenüber angewandten Argu⸗ 
werden tarifmäßig gerechnet, nämlich fünf. Die einen Roggenertrag von 192 Billionen. Der i ment ab, daß die Entſcheidung darüber, ob die 
Schweizer Häfen haben Berner, die badiſchen Weizenüberfluß Rußlands beträgt 16% Dil Italien. Staatsdiener gehen oder bleiben ſollen, ausſchließ⸗ 
Karlsruher, die würtembergiſchen Stuttgarter, die lionen, das Manko an Roggen 40 bis 45 Mil- Rom, 29. August. (W. T. B.) Die lich dem Zaren zuſtehe. Die bei Alexander III. 
baieriſchen Münchener und endlich die Vorarl⸗ lionen. „Opinione“ wendet fih neuerdings gegen die un- dominirende Ruſſifizirungspartei will ſich eben 
berger Prager Zeit: Differenz 28 Minuten. günstigen Auslaſſungen mehrerer auswärtiger für ihre Zwecke des ebenſo jo lovalen wie volks⸗ 
Dieſe Mannigſaltigkeit der Zeitrechnung iſt nicht Blätter über die finanzielle Lage Italiens und beliebten Generalgouverneurs weiter bedienen und 
allein unbequem, ſie iſt auch irritirend, was für führt zum Beweiſe der Grundloſigkeit derſelben derſelbe beſitzt alfo in dieſer Beziehung keine 
den Reiſenden manche Ungelegenheit zur Folge aus, daß von den 103 Millionen ſtatutenmäßiger Wahl; ift dann ſpäter durch die offizielle Ruſſifi⸗ 

hat. Dieſem Uebelſtande ſoll nun ein Ende ge- Vorſchüſſe, die der Staatsſchatz von den Emiſſions⸗ zirungspolitik fein volksthümliches Anſehen völlig 
Frühſtückstafel ſtatt. Am Nachmittage gedachten macht werden, der alte Zopf einſtiger blühender Instituten zu fordern berechtigt fei, nur 70 Mil- aufgebraucht, dann wird er gehen können, auch 
die kaiſerlichen Herrſchaften von der Matroſen⸗ Kleinſtaaterei ſoll der modernen Praxis in Ge⸗ lionen zu Anfang Juli eingefordert worden ſeien. wenn er es vielleicht nicht mehr will. Man hat 
ftation aus wieder eine Waſſerfahrt an Bord ſtalt einer einheitlichen eitrechnung weichen. Die Hälfte dieſer 70 Millionen jei den Banken 


2 i ; l dieſelbe ruſſiſche Regierungspraxis an den livlän⸗ 
der „Alexandria“ auf der Havel und den 1 — Die in Neuhauſen bei Schaffhauſen zuſammen⸗ bereits zurückerſtattet worden, obwohl die Mo: diſchen Oberbeamten der ſechsziger Jahre mehr⸗ 
end cel Herbſtkonferenz der vereinigten Dampf: nate Juli, Auguſt und September die größten 
k - 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Auguſt. Bei Erwähnung der 
ſcharfen Bekämpfung des im Entwurfe veröffent⸗ 
lichten Trunkſuchtsgeſetzes ſeitens der freiſinnigen 
Preſſe iſt ſchon darauf hingewieſen worden, daß 
der gleiche Widerſtand allen Beſtrebungen zur 
Beſeitigung der Mißbräuche an der Börje ent- 
gegengeſetzt wird. Es mag an der Zeit fein, 
daran zu erinnern, daß dieſelbe Tendenz auch auf 
anderen Gebieten hervorgetreten iſt. Als 1887 
die Branntweinverbrauchsſteuer eingeführt wurde, 
begegnete ſie der lebhafteſten Anfeindung der frei⸗ 
ſinnigen Partei und Preſſe, obwohl dieſelbe, ſo 
lange die Regierung mit einer höheren Beſteue⸗ 
— des Branntweins zögerte und in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen Bedenken gegen eine ſolche be⸗ 
ſtanden, als das weitaus geeignetſte Mittel zur 
Bedeckung des Geldbedarfs im Reiche bezeichnet 
wurde. Dieſe Gegnerſchaft wurde auch nicht im 
mindeſten dadurch gemildert, daß als einer der 
Hauptzwecke der Geſetzgebung die Verminderung 
des Branntweinkonſums bezeichnet und thatſäch⸗ 
lich auch dieſer Zweck in noch weiterem Maße, 
als erwartet, erreicht iſt. 

Geht man in der Geſchichte noch etwas 
weiter zurück, ſo findet man, daß die damals 
noch beſtehende Vorgängerin der freiſinnigen 
Partei mit derſelben Schärfe und Zähigkeit der 
Geſetzgebung ſich widerſetzte, welche dur Straf⸗ 
beſtimmungen dem überhandnehmenden Wucher 
ea einige Schranken zu ziehen unter- 
nahm. 

Es iſt immer daſſelbe Bild. Gilt es, den 
Wucherer oder Jobber vor dem Arm des Geſetzes 
zu ſchützen, ſo iſt die freiſinnige Partei mit aller 
Energie dabei. Nicht minder, wenn es den 
Branntweinkonſum und ſelbſt den Mißbrauch des 
Branntweingenuſſes vor Beeinträchtigung durch 
Steuer-, Polizei⸗ und Strafgeſetze zu wahren 
gilt. Kommt es aber darauf an, die ehrliche Ar⸗ 
beit zu ſchützen, dem Landmann die Frucht ſeiner 
Arbeit zu erhalten, den Induſtriellen vor über⸗ 
mächtigem ausländiſchen Mitbewerbe oder den 
Kleingewerbtreibenden vor der Schundkonkurrenz 
zu ſchützen, — da iſt die freiſinnige Partei und 
Preſſe nicht nur nie zu haben, ſondern ſtets mit 
aller Kraft auf der Gegenſeite thätig. Gerade 
weil dieſe Partei mit Vorliebe ſich aufs hohe 
Roß rein ethiſchen Redens ſtellt, darf der grelle 
Widerſtreit zwiſchen Reden und Handeln, wie er 
aus allen dieſen Beiſpielen und neuerlich wieder 
in der heftigen Bekämpfung des Trunkſuchtsge⸗ 
ſetzes erhellt, nicht unbeachtet bleiben. 

— Während der geſtrigen Morgenſtunden 
arbeitete der Kaiſer zunächſt längere 175 
allein. Gegen 10 Uhr begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar zu Wagen nach Potsdam, um daſelbſt dem 
Gottesdienſte in der Friedenskirche beizuwohnen. 
Um T) Uhr Nachmittags fand bei den kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten im Neuen Palais eine kleinere 


Frankreich. 


In der ruſſiſchen und der franzöſiſchen Preſſe 
herrſcht ſeit den Kronſtädter Tagen ein ganz 
merkwürdiger Ton, angeſichts deſſen man faſt an⸗ 
nehmen mochte, daß durch die ſtattgehabte Ver⸗ 
brüderung die öffentliche Meinung an der Seine 
ſowohl wie an der Newa in ihrer Zurechnungs - 
fähigkeit dauernd beeinträchtigt worden ſei. Wenn 
in den erſten Tagen des Verbrüderungsrauſches 
die ruſſiſchen und die franzöſiſchen Zeitungen um 
die Wette den Unſinn verkündeten, daß fortab die 


fach ausgeübt geſehen. 
Anforderungen an den Staatsſchatz mit ſich A 
, verfi ` brächten. Durch die Rückzahlung fei der Noten- Bulgarien. 
europäiſchen Verhältniſſe eine völlig veränderte umlauf vermindert und die Metalldeckung der Soſia, 30. Auguſt. Die „Agence balcanique“ 
Phyſiognomie aufweiſen, ſo brauchten ſolche Ex⸗ Emiſſionsbanken gewachſen. Der Notenumlauf erklärt die Blättermeldung, daß in einem Hauſe 
ceſſe des Selbſibewußtſeins nicht ſonderlich ernſt für Rechnung des Schatzes ſei dem neuen zu Sofia Kiſten mit Dynamit und Revolvern 
genommen zu werden. Nun ſollte aber der erſte Geſetze entſprechend ebenfalls durch Metall und in Burgas eine aufrühreriſche Proklamation 
Taumei doch ſchon ausgeschlafen ſein und gleich gedecht 5 und Waffen beſchlagnahmt worden ſeien, für 
wohl wird in Frankreich und in Rußland in der Mailand, 30. Auguſt. (W. T. B.) In durchaus unrichtig und erfunden. 
gleichen Tonart weiter phantaſirt. Da muß man einem heute abgehaltenen Meeting der ausſtändi⸗ Soſia, 30. Auguſt. Anläßlich des morgigen 
denn doch fragen: in welcher Richtung und in gen Arbeiter des metallurgiſchen Etabliſſements Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans 
welchen Stücken ſollen denn die internationalen „Elvetica“ wurde die Abſchaffung der Stückarbeit hebt die Zeitung „Bulgarie“ in einem äußert 
Verhältniſſe in Europa ſeit Kronſtadt oder durch und ein allgemeiner prinzipieller Streik be⸗ ſympathiſch gehaltenen Artilel die ausgezeichneten 
Kronſtadt irgend eine Wandlung erfahren haben? ſchloſſen. Die Mechaniker behielten fih vor, Eigenſchaften des Sultans, die unter ſeiner Re⸗ 
Wie gewiſſenhaft wir auch die Situation prüfen morgen die Arbeiter ſämmtlicher metallurgiſcher gierung gemachten Fortſchritte und die hohe po- 
mögen, nirgends erblicken wir einen neuen Zug Etabliſſements zu befragen, ob fie fih dem allge- litiſche Anſchauung, von welcher feine Regierung 
eben 00 Rs: . 11 nn meinen Streik anſchließen wollten. Zeugniß ablege, mit dem Wunſche hervor, daß 
ehauptet werden, daß Alles beim Alten geblieben Er ; die Regierung des Sultans eine lange und glüd- 
fei. Worin ſollte auch das Neue liegen? Daß Großbritannien und Irland. liche ſein — = 
Rußland und Frankreich ſich früher oder ſpäter London, 29. Auguſt. (W. T. B.) Das 

„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Aden, es ver⸗ 


zuſammenfinden würden, hat alle Welt beſtimmt ? 
erwartet; es ſind dies ja die beiden einzigen laute daſelbſt gerüchtweiſe aus arabiſcher Quelle, 
daß der Aufruhr in Yemen vollkommen unter⸗ 


Mächte, deren Aſpirationen über die beſtehende 

europäiſche Ordnung hinausgehen, wie ſolche drückt ſei. Die aufſtändiſchen Stämme ſeien 
einerſeits durch den Frankfurter Frieden und vollſtändig zerſtreut und die Ruhe wiederherge⸗ 
andererſeits durch den Berliner Vertrag feſtgeſetzt ſtellt. 

worden iſt. Nun ſind dieſe beiden Mächte an⸗ London, 29. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
geblich beiſammen und wie fie ſelbſt betheuern, Telegramm des „Reuter 'ſchen Bureaus“ aus 
bezweckt ihr wechſelſeitiger Anſchluß nichts weiter, Kairo bezeichnet die neuerliche Meldung, daß in 
als die Wahrung des Friedens. Eine Verände- den letzten vierzehn Tagen unter den in el Tor 
rung würde die enxopäiſche Lage durch dieſes ſtationirten Pilgern eine große Sterblichkeit aufs 
Aneinanderſchließen Frankreichs und Rußlands getreten ſei, als vollſtändig unbegründet. Seit 
nur in dem Falle erfahren haben, wenn die in dem 11. d. M. ſei lein einziger Todesfall daſelbſt 
dem Dreibunde vereinigte Staatengruppe etwa vorgekommen. 
aggreſſive Zwecke verfolgen würde. Allein die 
Tripel⸗Allianz kann fih auf ihren mehrjährigen 
Beſtand berufen, welcher den ſprechendſten Be⸗ 
weis dafür liefert, daß ihren einzigen Inhalt die 
Abwehr jeglichen Einbruchs in den Frieden unſe⸗ 
res Welttheils bildet, wie es ja lediglich der im⸗ 
poſanten Machtfülle der zu ſolchem Zwecke ver⸗ 


Norwegen hat dem Präſidenten der phyſikaliſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt, Geheimen 9 AA 
rath Profeſſor v. Helmholtz, anläßli 

70jährigen Geburtstages das Großkreuz des des Sees aufgenommen werden wird. 


— Behufs Ermäßigung der Fernſprechge⸗ 
bühren iſt gegenwärtig eine Agitation der Be⸗ 
wohner der Vororte Berlins im Gange. Ver⸗ 
ſchiedene Gemeinde⸗Vertretungen der Vororte 
haben ſich gleichfalls dieſer Bewegung ange⸗ 
ſchloſſen und es ſollen nun Petitionen an die 
kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion geſandt werden, 
dahin lautend, daß dieſe Behörde die Jahresfern⸗ 
ſprechgebühren für einen Anſchluß an das öffent⸗ 
liche Fernſprechnetz von 200 Mark auf 150 Mark, 
den gleichen Satz, wie in Berlin üblich, herab⸗ 


ſetzeu mi. 

— Das „Zentralblatt ber Bauverwaltung” 
veröffentlicht folgenden Runderlaß des Minifters 
der öffentlichen Arbeiten an die königlichen Ober⸗ 
Präſidenten, betreffend die Unterſuchungen der 
Straßenbrücken mit eiſernem Ueberbau. 

„Berlin, den 18. Auguft 1891. Aus der 
zweiten Folge der Berichte über die Unterſuchun⸗ 
gen der Brücken mit eiſernem Ueberbau im Zuge 
öffentlicher Wege habe ich mit Befriedigung er⸗ 
ſehen, daß dieſe regelmäßigen Unterſuchungen zur 
rechtzeitigen Entdeckung und demnächſtigen der 
ſeitigung zahlreicher Schäden ber Bauwerke ge⸗ 
führt haben. Euer Excellenz erſuche ich ergebenſt, 
diefem wichtigen Gegenſtande auch E in 
Ihre Aufmerkſamleit zuwenden zu wollen. Da 
nach den vorliegenden Beobachtungen bei einigen 
Brücken die Seitenſchwankungen größer ſind als 
die lothrechten Durchbiegungen, ſo iſt auf die 
Unterſuchungen der Windverſteifungen und der 
Querverbindungen beſondere Sorgfalt zu verwen⸗ 2 
den. Ferner mache ich wiederholt auf die Wid ſteig begeben werden, wo fie im Pfarrhofe ab- 
tigleit vergleichender Meſſungen der Durchbie⸗ ſteigen und während der Manüvertage verweilen 
gungen unter ruhender und unter bewegter Laft|jollen. Als Zweck dieſer Reiſe wird angegeben, 
aufmerkſam. Euer Excellenz wollen hiernach die daß die Erzherzogin in Vertretung der Kaiſerin 
— 9 Dienſtſtellen mit enlſprechenden auf Schloß Schwarzenau die Honneurs machen 
Weijungen verſehen. werde, und man glaubt ſich dies nur durch die 


Serbien. 

Belgrad, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die in 
hieſigen und auswärtigen Blättern verbreiteten 
Meldungen über bevorſtehende Veränderungen in 
der diplomatiſchen Vertretung Serbiens werden 
von maßgebender Seite als bloße Muthmaßungen 
bezeichnet, obwohl eingeräumt wird, daß Aende⸗ 
rungen beabſichtigt werden. Ebenſo wird eine 
theilweiſe Rekonſtruktion des Miniſteriums im 
Laufe der nächſten Skupſchtinaſeſſion als wahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet. Andererſeits begegnet das 
Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Metropoliten Michael ſtarken Zweifeln. 


———.—.—. . —.. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 31. Auguſt. Im „Thalia 
Theater“ fand geſtern Nachmittag eine öffentliche 
Gewerkvereins⸗Verſammlung ſtatt, 
in welcher Herr Redakteur C. Goldſchmidt⸗ 
Berlin über das Thema: „Das neue Ar 
beiterſchutzgeſetz und die deutſchen 
Gewerkvereine“ referirte. Die Verſamm⸗ 
lung war von etwa 150 Perſonen beſucht. Im 
Anfange ſeine Vortrages ſchildert Redner zunächſt 
das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer, das durchſchnittlich als kein gutes zu bez 
zeichnen ſei. Denn in den meiſten Fällen ſtehen 
ſich beide gegenüber nicht wie Menſch zu Menſch, 
ſondern vielmehr wie Herr zu Knecht. Dieſem 
Uebel abzuhelfen, dazu milſſe der Arbeitgeber 
gerade ſo beitragen wie der Arbeitnehmer. Und 
bei ſolch einem Verhältniß darf es nicht wun⸗ 
dern, wenn auf einmal große Streiks ausbrechen. 
Im weiteren Verlaufe ſeines Themas geht Vor⸗ 
tragender näher auf die ſo viel, und das auch 
wohl mit Recht, verwünſchte Sonntags- 
arbeit ein, wie er auch die Frauen⸗ und 
Kinderarbeit erörtert. Leider ſei es unter 
den heutigen Verhältniſſen kaum für den Ar⸗ 
beiter möglich, ſeine Familie zu ernähren. Aber 
trotz der Sonntags-, Frauen- und Kinderarbeit, 
und trotz des billigen Lohnes liege die Induſtrie 
dar nieder, weil eben zu wenig Leute zum Kaufen 
ſich finden. Bei der großen Organiſation in den 
Gewerkvereinen jei doch noch wenig geſchaffen, 
deshalb müſſe die Hülfe der Geſetzgebung in An⸗ 
ſpruch genommen werden. Nunmehr kommt der 
der Redner auf das neue Arbeiterſchutzgeſetz zu 
ſprechen im Vergleich mit dem alten Geſetz und 


Rußland. 

Die Jacht der ruſſiſchen Kaiſerfamilie, auf 
welcher der Zar und ſeine Familie dieſer Tage 
nach Dänemark gefahren, iſt ein Fahrzeug 
neueſter Konſtruktion, das ſowohl durch die 
0 Zweckmäßigkeit wie durch die Eleganz ſeines 
bündeten drei Großſtaaten und der mit dem Baues wie ſeiner Einrichtung allgemeine Be⸗ 
Friedenszwecke offen ſympathiſirenden britiſchen[wunderung bei den Fachleuten erregt hat. Hinter 
Politik zu danken iſt, daß es in dem verfloſſenen den Schornſteinen im Achter der Yacht, welche 
Luſtrum trotz mancher unheildrohenden Wechſelfälle den Namen „Pollarnaja Sweeda“ trägt, befindet 
nicht zu kriegeriſchen Komplikationen gekommen ift. j fih die obere kaiſerliche Kajüte. Aus dieſer, die 
Wenn nun Frankreich und Rußland ſich peih mit polirtem Eichenholz getäfelt und mit Möbeln 

i 


i Gumbinnen, 30. Auguſt. (W. T. B.) gleichzeitige Anweſenheit einer zweiten Dame i 0 
Nach amtlicher Feſtſtellung ſind über 850 höchſten Ranges erklären zu können. Endlich falls um des Friedens willen aneinander ſchließen, von blauem Saffianleder beſetzt iſt, führt eine 
ſo haben wir fortab ftatt einer Friedensliga deren Treppe in das kaiſerliche Speiſezimmer, das am 


in der Woche vom 21. bis 27. Auguſt 14,260,000 waltet noch ein Umſtand ob, der vielleicht zur } € 
Kilogramm Getreide aus Rußland nach Deutſch⸗ Entſtehung des Gerüchts von der Ankunft der zwei, — aber die internationale Lage erſcheint Achter der erſten Etage liegt. Der Salon iſt 
land importirt worden. deutſchen Kaiſerin in Schwarzenau Anlaß gege⸗ darum durchaus in nichts geändert. Die Fran⸗ der prächtigſte Raum der Yacht. An den Wän⸗ 
Breslau, 29. Auguſt. (W. T. B.) Ge- ben hat. Als im 1 Frühjahr bekannt zoſen, deren Eſprit ſich auf Kontradiſtinktionen den befinden fid zu beiden Seiten je 6 Fenſter. 
genüber anderweitigen Meldungen erfährt der wurde, daß Kaiſer Wilhelm während der Mand- |veriteht, haben freilich eine Formel gefunden, Die Wandbekleidung iſt aus Holzmoſaik herge⸗ 
„General-Anzeiger“, daß ſich das ruſſiſche Verbot ver im Waldviertel mit Kaifer Franz Joſef auf welche dennoch trotz Allem und Allem eine Wand ſtellt. Hinter dem Buffet führt eine Treppe in 
ber zollfreien Ausfuhr kleiner Mengen von Le. Schloß Schwarzenau fein Abſteigequartier neh- lung in der europaiſchen Situation als thatſäch⸗ den nächſten Stock hinab. In der Mitte des 
bensmitteln nur auf Roggenmehl beziehe, nicht men werde, wurde daran erinnert, daß dieſes lich vollzogen darſtellen will. Sie nac Speiſeſalons ſind drei große Tiſche aufgeſtellt, 
auch auf Roggenbrod, beifen Ausfuhr geſtattet Schloß einſtens im Beſitze einer der Stamm- her hatten wir den uns durch die Webermacht|um welche 80 Stühle, mit Chagrinleder be⸗ 
bleibt. mütter des Hauſes Hohenzollern geweſen und aufgedrungenen und darum demüthigenden Frie⸗ ſchlagen, plazirt find. Auf jedem Stuhle iſt der 
e Köln, 30. Auguſt. (W. T. B.) Der durch dieſe dem Haufe als Heirathsgut zugebracht den; jetzt aber dank der ruſſiſchen Freundſchaft Reichsadler in Leder gepreßt. Beleuchtet wird 
„Kölniſchen Zeitung“ Aufolge erzielte der „Ber⸗ worden iſt. Es war dies bekanntlich Gräfin haben wir uns wiedergefunden, unſer Selbſt⸗ der koloſſale Raum von 64 elektriſchen Lampen, 
9 Sophie von Raabs (welcher Ort gleichfalls im |bewußtjein reſtaurirt und fortab werden wir den die theils an Nickel⸗Armleuchtern an den Wän⸗ 
Bezirk Waidhofen an der Thaya und in der Frieden aus eigenem Willensſchluß, den frei⸗ den, theils unter matten Glasglocken an der 
Nähe von Schwarzenau liegt), die fih 1191 willigen Frieden hegen.“ Wenn dem nationalea Decke befeſtigt ſind. An einer Wand erblickt man 
N \ (alſo gerade vor 700 Jahren) mit dem Nürn⸗ Ehrgefühl mit dieſer ſubtilen Unterſcheidung ge⸗ einen ſchönen Becker'ſchen Flügel, deſſen Deckel 
Verſammlung eine Dividende von 2½ Prozent berger Burggrafen Friedrich III. von Hohen⸗ dieut ift, meint treffend der „Peſter Lloyd“, mit herrlicher Holzmoſaik geſchmückt ift. Hinter 
ollern, dem erſten Begründer der Macht ſeines wohlan, wir find wahrlich die letzten, ihnen die dem Speiſeſaal be indet ſich das Gaſtzimmer mit 
auſes, vermählte. ielleicht nahm man an, Freude daran zu verkümmern. ir find ganz großen Spiegelglasfenſtern. Rechts aus dem 
zufrieden damit, daß die Franzoſen den Frieden Speiſezimmer gelangt man in das Boudoir der 
überhaupt wollen; wenn uns der bisher erzwun⸗ Kaiſerin. Die Wände ſind hier mit engliſchem 
ene Friede recht war, ſo wird in Hinkunft der Creton bezogen. Die Toilette, Chiffonniere, der 6 
C i uns nur noch willkommener fein. Auf, Schreibtiſch, die Thüren — Alles ift mit reichen legt dabei klar, wie fih die Gewerkvereine dem 
die Schüffel, in der uns der Friede ſervirt wird, Inkruſtirungen bedeckt. Daran ſchließen ſich die neuen Geſetze gegenüber ſtellen. Redner kommt 
kommt es uns gar nicht an; um das koſtbare Schlafzimmer des Kaiſers und der Kaiſerin und zu dem Schluſſe, wenn das Geſetz auch nichts 
Gericht ſelbſt iſt es uns zu thun, und da das⸗ das Kabinet des Zaren: im letzteren find die Vollkommene; gebe, ſo habe es doch manche 
ſelbe auf der Tafel der europäiſchen Völker Möbel mit weißem Leder überzogen, die Wände großen Vortheile, welche man anerkennen müſſe. 
nach wie vor nicht fehlt, fo ift eben die Si- laber aus Birkenholz mit Moſaik hergeſtellt. Im! Sei es doch ein Fundament, auf dem man wei⸗ 


eingetroffen. 

0 Der kommandirende Admiral Frhr. v. d. 

he tam heute früh hier an und ſetzte bald 

Der Greg ener Freſpente unte bai 
reuzer re o” 

von der Regierung Die Erlaubniß erbeten, 15 


ermuthungen, und man muß wohl abwarten, 
Dock von Howaldts Werft gehen zu dürfen. i: 


ob das erwähnte Gerücht, das allerdings geeig- 
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181 K : 4 f „Ar-[wurde. Dieſer verharrte nach wie vor in 
ter bauen könne. Referent empfahl ſchließlich den | ſelben für eine e ht en 85 nückinem Leugnen. Da öffneten fih plöglich bie 
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or in Harte Sept. 13,171, per Oktober-Dezember 12,57), een, ne STR IN 
HA 8 zenden, 2%, Auguſt. Ba z 
Ay Januar 118 ag: per März —,—, per Totale de Pfd. Sterl. 17, ankausweis. 
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die Gewerkoereine. — Lebhafter | peiter” auf ſolche À : Mai 3 114, 
Belt Tomte feinen Ausführungen. — Nach en ftimmtes Alter erreicht haben. | er, ni Wiehern 90 ri i = | $ — A Kuguft, adpmnitt. 3 ue 10 beten saani m Zunahme 
Vortrage fand eine F . ii CCC langgeſuchte „Fuchs“ feine ſtaunenden Befreier. Minuten. Kaffee. 2 Good nahme 325,000. tel. 25,886,000, Ap- 
zuerſt Herr Maſch von 3 ien. Der Dieb hatte den Boden aus der Bettſtelle average Santos per Auguft —,—, per Septem- Baaroorrath; Pfd. Sterl. 26,559 
231,000. : „ „000, Abnahme 


Partei das Wort erhielt. Derſelbe ſprach von Das am Sonnabend im Garten des Konzert, entfernt, die Erde mit einer Sandſchicht bedeckt 


öglichen, nur erwiderte er kein Wort : Verein“ À icht Bi 
og e pa des Herrn Goldſchmidt über hauſes, von dem „Stettiner Geſang und dem Pferde das Himmelbett als proviſoriſchen 


; FF t itwirkung der Kapelle des 42. Regiments ewieſen. 2 l 
e Eer Oae Ei fir de fon veranfaltete Konzert hatte fih eines überaus kr a Seebad Blankenberghe Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
nicht gar feines Benehmen, wie für ſein fo zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Der erſte lai \ h der und überaus Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Matt. 
währendes tene n Maſch Theil des Konzerts wurde von ber 7 1 — ee Pr e Mittwoch Mor⸗ 8 ama — Baumwolle ruhig. 
ſchließlich ein Ordnungsruf ertheilt. 2 it ihres Kapellmeiſters Herrn Mertens * : „— Reis febr feft. 
* Im Etobtfement von Rohrer Ceäber| she t Bei Beginn des ler — Paeon D l ionit gagn Gerreibes 
Alte Liedertafel“) begingen La Männer- Anerkennung, beſonders wurde die Fanteſie ene Augenzeuge der „Röfnifhen Boltszeltung“, die markt. Weizen per Herbſt 10,67 65 10,70 B., 
V ber Oper „Carmen“ umb man melcbienreihe| See tliey hriſc die Wellen | noarm aper 


= 78,75, per Dezember 68,75, per März 


„50. — Ruhig. 11 
Bremen, 29. Auguft. (Börſen Schluß Pr Pfd. Sterl. 28,060,000, Abnahme 


Guthaben der Privaten 2.385 
u rei 887,000 Pfd. Sterl. 32,363,000, 
haben des Staates Pfd. S l 
1 Zunahme 642000 Pfd. Sterl. 4,841,000 
ag Pid. Sterl. 16,143,000, Abnahme 
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j 
t |! EN 2 1 t it dem evan⸗ 5 L r 15 n chlugen ſtark Frühjahr 11,23 G., 11,28 B. 2 i i 
1715 rt che a 8 8 ie eine würdige „Intermezzo sinfonico“ 8 und hoch, wie die Badenden ſie meiſtens gern ar, 39 2 9.1936 Paare Brabjage 1050 haien, ve rheiten Pfd. Steri. 10,315,000 
1 r de E Nach einem gemein- auf das wirknngsvollſte wiedergegeben. haben; allein es war nahe an der Ebbe, und O. zhlais per Juli⸗Auguſt 6,80 G. Progent-Berhiltini 
105 Feier des Sedanfeſtes. Nach einem g „zweiten Theil ſchwang nach längerer Pauſe der „ ſchnell zurück und heißt es 6,90 B., per Mai⸗Juni 1892 6,23 G., 6,28 i. Verhultniß der Reſerve zu den Baffiven 
100 è erag ar ar se air ‚vor 8 königliche Muſik⸗Dir. Herr garenik 8, we D um nicht in die Flutten binein⸗ RR N Herbſt 6,25 G., 6,28 B., per ee mne 0 W wre 
10 imm eine Anſprache, in welcher er t Leiter des Stettiner Gejang-Bereins, wieder etn- aufgepaßt, in di der Frühjahr a Un N 
Rͥ% 1 T ²⁰ ò.᷑3 pi BRemem hun! Danackatee] E 
1 6 eee Pa jest te die Kapelle zwei Wagner'ſche Kompositionen, en nen t * ürmiſchen | 200D erdingry 50.5 9 Milftonen. 
56⁵•o¾uĩiiii ß , nut, Aus a — 
11 nf ti 10 88 f reielied aus den „Meiſterſingern mit untae denden nach der Seeſeite zu Stand Yancarıum 55,13. Woll⸗ Berichte. 
N IN 4 ſangen darauf die Nationalhymne. Es ass 95 ſter Frätiſion zu Gehör. Sodann folgten die 1 RA Da A ee N. einen Amſterdam, 29. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ Antwerpen, 29. Au uſt, Bormitt. 10 U 
ni ea ar ee Liebe a Chorgeſänge des — f Di a Pealen. ber ſich irdentale der GShwimmfunjt|t Ye Dr m mt bonia per Nover cer 278, 30 Min. (Telegramm der Herren Wiltens u 55 
Ale ſiſtorialrath = , t Reiche terer bat ſich unter einem neuen Dir fily lehr unbi n det er Mrs 288. paar. toto per Oktober Wolle. La Plata- Zu B „Es.) 
EHA I J3 4 l 3 N N 1 ter fih ins; Yan = zu Zug, Type B. per Dezember 
| 1 35 Baterlande zu preiſen und dem deutſchen ile weſentlich gehoben, die Zahl der Sönger iſt eine 11700 9 immer wei ins 249, per Mär —, 752 ber dont Februar 497 5 
hie ein Doh zu weihen, während von ben Feſttheil. größere geworden und dadurch eine gleichmäßige Meer entfernen, wahrfpeinlic mehr ſortgeriſſen Antwerpen, 90 Nachmi Käufer 97/ bez. und 
as nel das Lied „Deutſchland, Deutſchlaud Aber] größere gewor —.— „als er glaubte oder wollte. Von der beaufſich⸗ Antwerpen, 99 Auguft, Nachmittags. Ge⸗ er. 
W eee De nl fung ermöglicht worden. Der Ber- al ; $ l ' zB. Siig babune 
ie . . . 
| 15 großen Kriege 1870.71“ Künſtler“, wir befanden uns bei dieſem Vortrag fertigkeit fih in Gefahr begeben würde, da man ändert. ; Telegraphiſche Depeſehen. 


ni A i Antwerpen, 29. Auguft, Nachmittags 2 , ; 
bei dieſer hochgehenden See wohl ins weite uhr 15 Minuten. Pekkel nm Berlin, 31. Auguft. Die neuliche Mit, 


g ar eer hinein, aber nicht mehr zum Strande theilung des „Militär⸗W u BR 
jener Zeit fünf Biber vor: 1. Su der Bauern aud wohl deshalb achte d ee arien wiede ginfðimmen Timer. Giner von ber (Sehlubberit.)  Maffinirtes, Type weiß lee den Abschied bes Grafen ee „ 
ſtube zu Fröſchweiler; 2. im Lazareth zu Grave⸗ Chor wenig Eindruck auf uns. Den räumlichen Rettungsmannſchaft befand fih denn auch ſogleich B., per Septendder⸗Dezeuher — bez, 18,5 8 nic anf hen er 1 zieht ſich 
totte; 3. vor Sedan am 2. September 1870; Bersättniffen Rechnung Erain begaben wir uns in der Nähe des Schwimmende, Beide mit ben Mubig p Dez 3. 15, 5 f ben Uea TEN e de Fürſten, ſondern 
4. in Verſailles am 18. Jauuar 1871 und obann 10 den oberen Theil des Gartens und Fluthen nebeneinander kämpfend, um ans Ufer Paris, 29. Auguft, Nachen. Yo bgucker. Morr Ei A ug aſt Biemar ck. 
knnen den Darſtellen untere Anertenung nicht wir börten dort 2688 „Vineta“ und eine ſehr zu ſcwimnten. Bom Ufer aus jedoch fab man a yara, aa. ug Ya ruhig, loto 30,50 bis waste en Auguft. Was Henterpieröftan, 
können den Darſtellern unſere Anerkennung nicht ſprechende Kompoſition „Am Rhein“ von Herrn deutlich, daß die Beiden anſtatt näher zu tom- 30,75. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3 gehabte Parteifeſt der Nationalliberalen aus 
. — Gegen 10 Uhr erreichte die Feier Molni r Arsch dieſe Chöre ſchon lebhaften lich n ar nutz i, e e Pune per 100 Kilogramm per Auguft stiz, per Baden, Heilen, Rheinpfalz, Heffen- Rala und 

nbe. Ret ifall, fo ſtei elbe noch bei noch die copre S Swer ſckwan Punkt 37,871],, “ 35,25, | Wi a 6000 Berfo 

tn iar ar OEA SER oleat aa Bohne hen” mo | air asen, Da z3 ee teimas: P e SAT lyes. Dobr Sanar S,|reneg war vn a 000 Berka We 
»ereim hatte am gehrigen Sonntage in — dem immer wieder wirkſamen „Oſſian“ von Be- mittel nunmehr für die Beiden ins Werk Paris, 29. August, Nachmittags. Ge- ” und Wem ver berrlichſtem Wetter einen 
1 = ebanfeier 8 we te nitt. bierbel konnten wir den ungemein korrekten zu letzen. Dies geichah mit lodens⸗ tr Weng ttt. (Geolifberint) ed den glänzenden Verlauf. Die Stadt war prächtig 
einen glänzenden Verlauf nahm. Das Konzer ö te werther Schnelligkeit auf folgende Weiſe. Ein id! j 1 , j ehe 27,40, geſchmückt. Zahlreiche Reichstags und vandtags 


30 ; und feinfinnig ausgeführten Gefarg bewundern Ze P ; ; 
ſchneidigen „Revue ya r ans 7 — Möge der Verein mit demſelben Eifeß in der „auveteur“, der befte Schwimmer des Stran: f er September⸗Dezember 27,70, ter November⸗ Abgeordnete wohnten der Feier bei. Dr. Buhl 


$ g des, ſtürzte ſich, an einem Tau befeſtigt, wacker Feb 28,20. Roggen rubig, ver August Dridesheim hi 
das Feſt feinen Anfang. Nach weiteren Kon⸗ Uebung fortfahren, fo dürfen wir noch manche des, u S en in Lebens- Februar 28,20. fg 0 9 ridesheim hielt die Feſtrede und brachte den 
Verena folate die 5 des angenehme Unterhaltung von ihm erwarten. en Schub Ei e zu ver 22,50, per November⸗Februar 22,40. Mehl Kaifertonft aus. Ferner toaſteten Heyl⸗Worms 
Vereins gehaltene, zündende Feſtrede, mit einem 8 er 8 ein Rettungsboot, 5 auf die deutſchen Fi Ma ; 
Hoch auf Kaifer Wilhelm ſchließend. Brauſend Aus den Provinzen. 1 ak W enen, . per Geptember-Dezember 62,90, per November- 4 das en een N Mannheim 
ſtimmten die Feſttheilnehmer in den Ruf ein und A Greifenberg 30. Auguft. Die Rektor Stelle der Gefahr gerudert wurde. Das Boot Februar 63,40, eini Bi 00 per Auguſt Pi and, Marquardſen auf den Fürſten 
ſangen die Nationalhymne. Dem ſchwungvollen, ſtelle an der hieſigen Elementarſchule wird zum erreichte die beiden, als ſie dem Auge beinahe 75,20, per Septem er 75,00, per September⸗ Bismarck, Ofann⸗Darmſtadt auf die Armee. 
von Herrn J. Kröger geſprochenen Prolog ging 1. Oktober d. J. wieder vakant, da der jetzige „chm r Dezember 75,75, per Januar⸗April 77,75. Spi⸗ Peſt, 31. Auguſt. Die Sozialdemokraten 

Inhaber derſelben, Herr Rektor Gerlach, zum 


Š entſchwunden waren; man zog fie Schnell ins 5 träne Auguſt 3875 S “A ; 

der Feſtmarſch von Golde voraus, während nach e zur j Freude der am ent ga ige, der August 5 5, per Septem” | begingen gejt zu guf feierliche Weiſe d H 

demſelben ein lebendes Bild dargeſtellt wurde. Seminarlehrer nach Pölitz berufen ift. Die biefige| Oost und kehrte zur großen Frein im ber 9050 ber S emper 59, 5, per anam gelten auf kelerliche Weife den Todes 
Stelle, mit der das Frühpredigeramt an der St. 


n ein Strande Harrenden zurück. Anders iſt es aber 3 „Abril 97 f tag Laſſalles. Die Ordnung iſt jedoch nicht qe- 
Wenn die beiden erſten Theile des Programms rem Tau ergangen, da derſelbe] Janugr⸗April 39, Vetter: Schein. .. a 
lediglich dem Inſtrumentalkonzert gewidmet war | Marien⸗Kirche verbunden ift, ift mit einem Cin- bem Retter gu re nangen, j Havre, 29. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Liin. ſtört worden. 

ren, ließen es die beiden folgenden Theile auch kommen von ca. 3000 Mark dotirt.— In Par- 


| faft zu gleicher Er von den am Strande das (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Paris, 31. Anguſt. Die Kinder des Grof- 
an erheiternden Kouplets nicht fehlen. Auch das part feierte der dortige Kriegerverein, der dort 


Eude des Taues a: 5 W her⸗ 
; $ sgezoge de. Wie ihm das Ungli z 
von der Kapelle gefpielte Charakterſtück ven vor Jahren für den Amtsbezirk Parpart von dent 150 T bey die Mein ngen ab 
Eilenberg „Kaiſer Wilhelms Gruß an ſein Volk“ Herrn Neſtle⸗Parpart gegründet wurde, heute den ander; der Eine AtA die Kräfte hätten 
faud eine gute Aufnahme. Der Scholzſche Tor⸗ Sedantag mit patriotiſchen Anſprachen und Ges ihn derlaſſen, glaubwürdiger ist, daß 
gauer Marſch bildete den Schluß der eigentlichen ſängen, an welche ſich allerhand Beluſtigungen ihn ein Herzschlag getroffen hat, Tro 
Feier, Ein Kränzchen hielt die Jeſtgeſellſchaft für die Mitglieder und deren Familien anſchloſſen. allen angewandten Wiederbelehungs⸗Verſuchen i 
noch lange in beſter Harmonie vereint, — Am Donnerstag, den 3. September, wird der zur Rettung des Lebens Anderer Heraus⸗ 
Die geſtrigen Ertr azüge beförderten hier das Spnobalmiffionsfeſt gefeiert werden. gegangene nicht wieder zu ſich gekommen und 
von und nach Berlin 798 reſp. 251 Perſonen. G f , 29. Auguft. Am vergangenen hat nach einigen Alhemzügen feinen Geiſt auf⸗ 
., Vorletzte Nacht wurde der frühere Bäcker, Mittwoch feierte Herr Bürgermeiſter Ahlsdorf gegeben r 
jetzige Arbeiter Guſtav Teske verhaftet, aber das Feſt der ſilbernen Hochzeit, welches von der 8 
nach der Legitimation wieder entlaſſen. Derſelbe, allgemeinen Liebe und 2 rehrung, die der Herr 
bei der Wittwe Bartz, Zachariasgang 4, in Bürgermeiſter hier genießt, ein berebies Zeugniß 
Schlafſtelle, nahm am Sonnabend Abend die gab. Am frühen Morgen brachte der Männer⸗ 
etwa 10jährige Tochter ſeiner Wirthin mit in geſangverein feinem hochgeſchätzten Vorſitzenden 
fein Zimmer, um mit jener unzüchtigeſein Ständchen; ſpäter folgten Deputationen des 
Handlungen vorzunehmen. Magiſtrats, der Stadtverordneten, mehrerer In⸗ 
* Einen Volksauflauf verurſachte geſtern das nungen und einzelne befreundete Familien, um 
1 = en Pag 5 der ihre Glückwünſche heginer. Die #3 ber 
Pölitzerſtraße gegen Ihr. St. lief in Damen⸗ Gratulationskarten und Depeſchen aus Nah und Schwede : ’ r 
kleidern umher und trieb allerhand Tollheiten, Fern war groß; ganze Tiſche waren mit herr⸗ — 8 Alien Wende Java nnz 
weshalb ſeine Verhaftung vorgenommen wurde. lichen Blumenſpenden und anderen Andenken Siba kk 3 ferner El ur 
In der Steinſtraße am franzöſiſchen Kirch bedeckt. Unter den Geſcheuken nahm das vom S üle ehören an chlich => an b 
bof fand letzte Nacht gegen 1,1 Uhr zwiſchen Magiftrat und den Stadtverordneten pargebrachte Fabrila fa Sa — l í 3 8 
Schiffern, welche wahrſcheinlich aus einem Tang- den erſten Platz ein, nämlich ein reich vergoldeter befi ri Schi HED eure, f en ⸗ un i eh 
lokal gekommen waren, eine große Schlägerei ſilberner Tafelaufſatz. Das verehrte Jubelpaar 2 p E Mechaniker, 8 1 1 erde 2, & 10 
fiatt, wobei der Kahnknecht Otto Ludwig im war ſichtlich gerührt von den überaus vielen Be- und Kommunalbeamten und Kaufleute an. Die 
Rücken und Genick fünf Meſſerſtiche erhielt und weiſen der Liebe und Verehrung. 
o 250 . a Aerzen Fe 7 5 wer⸗ Eberswalde, 30. Arc An Sonntag 
en mußte. Von den übrigen Perfosen find dreil yen 6. Se tember, hält der Märkiſche Süngerbund > 
Kahnknechte und ein Matroſe verhaftet und zur hierſelbſt feine faken e Aber ANA TAI Ende September jederzeit ftatt, Programm und 


Kuſtodie gebracht. ab, deren Tagesordnung ſehr wichtige Gegenſtände, Da a i . 
Heute früh fand man im Komtoir beslu. A. die Wahl ala und das Geſangs⸗ Direktion des Technikum Mittweida (Sachſen). Roggen per Auguft 246,00 bis 239,00 Mark, 
— „Selbſtverſtändig.) Richter: „Erwieſener⸗ per September-Oftober 235,25 Mark, per Oktober⸗ 


Spediteurs Bergemann, Bollwerk 18, den 12 feſt 1892 betrifft. Der genannte Bund umfaßt 
Jahr alten Knaben Ernſt Krauſe ſchlafend vor. 3. 3. 74 Vereine, und 5 neue haben ſich bereits maßen trank der Angeklagte fieben Liter Bier November 230,25 Mark, per November⸗Dezember 
und will davon total Sen Ane fein , ii 226,25 Mk. 

0 


Derſelbe ſoll ſich bereits acht Tage lang umher⸗ wieder j i i 
ſelbe ſoll ſich cht Tage lang umher⸗ wieder zur Aufnahme gemeldet Es Tanen She dau, Fer, | Rubel per September⸗Ottober 61,50 Mark, geführt fei. : I i 
Kunſt und Literatur. Herr Richter, das ift ſchwer zu fagen! Mög- per April⸗Mai 61,90 Mark. Paris, 31. Auguſt. Die Anarchiſten 
„Den Stettin, 31. Auguſt. Wie wir erfahren, ift lich iſts, — ich wärs noch lange nicht!“ $ iritus loto Tuer 54,20 Mark, per Auguſt ſchlugen Plakate an, als Antwort auf die Berur- 
wehr nach dem Haufe Roonſtraße 25 gerufen, der Verfaſſer des in dem 3. Beiblatt der letzten Ländlich.) Gaſt in einem Wirthshaus: 8250 54 Aue: pa fa aeia Oripa 10er theilung ihres Genoſſen, in Folge der erſten Mai- 
Sonntagenummer des „Berliner, Tageblakts“ eee ee e e feier, welche voller Drohungen gegen Carnot, 


; „Herr Wirth, Ihr Hund iſt ein verdammt dum⸗ 4 8 
Dedenfalung und eine Holſwand in Brand unter „Aus Laboratorium und Werkſtatt“ erſchie⸗ mes Vieh; immer jage ich ihn fort und jedes Mar per November A POORA, Conſtans und die Geſchworenen wuren. 
nenen Artikels der Sohn des bieſigen ſtädtiſchen Rom, 31. Auguſt. Die Radikalen planen 


Mal kommt er wieder ganz vertraut her; das ber April⸗Mai 70er 49, 
Sparkaſſen⸗Rendanten Willy Beda. ſtört mich beim Eſſen.“ Wirth: „Ja, wiſſen Sie, afer per Auguft Een Mart, per Sep 
Deſſau, 30. Auguft. Am 19. September ö gelegentlich der Enthüllung der Statue Gari⸗ 
baldis in Nizza auf franzöſiſchem Boden eine 


9 

mein Raro, das ift ein geiceites Thier; jeden. dend due 150,75 Ma 
findet bier vie feierliche Enthüllung des Dent- ſalls haben Sie gerade den Teller aus dem er enm per Auguft 23,00 Mart. 

große Manifeſtation gegen die italieniſche Re⸗ 

gierung. 


mals für Wilhelm Müller, den Dichter der ſonſt frißt.“ London. Wetter: fehlt. 
Odeſſa, 31. Auguft. In den vom Hunger 


oßen Kriege 1870—71“, „Soldatenge⸗ ; ? 
h dety u etitelt, von ben Mitwirkenden auf in dem unteren or An ut bie ne 1 
das befte wiedergegeben. Daſſeſbe führt uns aus Folge der ungenügenden 1e Töne, 


— 


W Den, Ke good average imir fi i i ino⸗ ~ i 
Santos per September 9700, Fri Dezember y Pay HL ety 2 eino offen l 
84,00, per März 81,50. — Se wgs. t I „eitiegen, woſelbſt 
oudon, 20. Auguft. 96 % Javazucker auch der Großfü⸗. und Gemahlin demnächſt 
loto 15,00, ſehr träge. — Rübenro . eintr; zen. 
. — Paris, 31. Auguſt. Der „Figaro“ meldet, 
es ſei eine Spezialkommiſſion eingeſetzt worden, 
um auf Grund von Berichten zweier Militär- 
Attachees das Projekt über Einführung tragbarer 
Schutzſchilder für die Infanterie auszuarbeiten. 
Die Kommiſſion babe die Einführung von 
Bronzeſchildern, zuſammengeſetzt aus 90 Prozent 
Kupfer, 10 Prozent Aluminium und einer Stärke 
von 10/18 Millimeter Stärke empfohlen. Der 
„Figaro“ meldet weiter, daß auch die deutſche 
Regierung einen Probeauftrag für tragbare 
Schutzſchilder nach dem Modell des däniſchen 
Hauptmanns Hollſtein kürzlich ertheilt babe und 
auch erfolgreiche Verſuche mit den Schildern ge- 
macht habe. 

Paris, 31. Auguſt. „Temps“ berichtet aus 
Rom, ein beim Vatikan beglaubigter Diplomat 
habe vor ſeiner kürzlichen Abreiſe nach Berlin 
den Zuſtand des Papſtes für überaus gefährlich 
erklärt; er fürchte, denſelben bei ſeiner Rückkehr 
nicht mehr lebend zu finden. Der Diplomat habe 
die Schwäche des Papites bedauert, welche nicht 
im Stande ſei, dem Drängen der inkonſequenten 
Kardinäle zu widerſtehen, weshalb für die frau- 
zöͤſiſche Republik eine günſtige Haltung herbei- 


London, 29. Auguft, An der Kuſte 5 Weizer 
ladungen angeboten. — Wetter 7 — 52 
Mewpork, 29. Auguſt, Vormittags. Petro- 
le u m. Nauf Pipe line certifica- 
tes per September ——. — Weizen per 
a 110,00, 
etugart, 29. Auguft. Wechſel auf London 
0 W bin 6 18 Sm P 
ge 10 570 A „60, rohes (Marke 


75 C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 


.. . Das Technikum Mittweida 
(Königreich Sachſen) zählt im vergangenen 24. 
Schuljahre 945 Schüler, welche die Abtheilung 
für Maſchinen⸗ Ingenieure und Elektrotechniker, 
bez. die für Werkmeiſter beſuchen. Unter den 
Geburtsländern bemerken wir: Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn Rußland, Schweiz, Großbri⸗ 
tannien, Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, 


Schweden, Norwegen, Bulgarien, Serbien, DON 0 Segen 106. Getreide 


8 i „00, Mais 69,00, uder 3,00. 
chmalz loto 6,96. Kaffee foto fair Rio 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Septbr. ord. Rio 
Nr. 7 15,52. Kaffee per November ord. Nir 
Nr. 7 13,75. eigen (Anfangs⸗Kours) per 


Berlin, 31. Auguft. Weizen per Auguft 
234,50 bis 234,00 Mark, per September » Oftober 
231,60 Mark, per Oktober⸗November 225,50 Mart, 
per November⸗Dezember 225,00 


getrieben haben. Er fand Aufnahme im ſtädti⸗ 
ſchen Kinderpenſionat. 


Griechenlieder, ſtatt, der hier das Licht der Welt — (Die Weinberge.) A.: „Die Fahrt auf 


r. —... 
erblickte. Der Sohn des Dichters, der bekannte der Havel bei Potsdam gleicht wirklich einer Berlin, 31. Auguſt. Schlußß⸗Courſe. 


SR : 5 irb | Sprachforſcher Profeſſor Max Müller in Oxford, Rheinfahrt: links die üppig bewaldeten Höhen, reng, Tonſols 4% 106 ’ Ang 
jetzt in ieber Person ER Sie ikea wird der Feier beiwohnen. Die deutſche Philo rechts die Weinberge — — B. ; „Wein erge ele ER 2390 | Kanon fana e wohn heimgefuchten . * Tine 
liger Weiſe auftritt und auch in der Provinz logenverſammlung, die feinerzeit die Anregung Ich habe blos Kartoffelfelder geſehen.“ — A.: Pomm, Wfandbriefe 55 6 86 80 Pag an Ut —ſmenbrüche kleinerer Banken bevor. In Folge 
fahndet alles nach dem Mörder. So fol — zur Errichtung des Denkmals gegeben und an „Nun ja, es find eben Branntweinberge.“ Jad Rente 89,60 | Belgien kurz größerer Depotkündigungen, welche von den 
einem Telegramm des „B. T.“ in Damgarten der Grundſteinlegung theilgenommen hat, wird un E 4436 — — | Banken größtentheils auf Grund und Boden 
Kreis Franzburg, geſtern ein des Mordes Ver- durch eine Abordnung vertreten fein. Börfen- Berichte. udn. 1ößleramet, „% tee debe 60 ausgeliehen wurden mußten viele Depot⸗ 
dächtiger verhaftet fein, das betreff. Telegramm , Klugsburg, 30. August. Unter großer Stettin, 31. Auguſt. Wetter: Bewölkt. Seema. soi ne: ie er e bee 1 oo kündiger abgewieſen werden, was zu Tumulten 
lautet: „Hier ſoeben angeblicher Johann Buſſe, eu Uhr haier ear Wet dne — Barometer 28“ 3. Temperatur + 165 Regu- e 4% Pech“ r en, 125,76 Veranlaſſung gab, die jedoch durch — energiſche 

x i Wi e : `, do. do. i : i 3 P 
a a a Denen rn MT E HE „Km AE 
4 Mark in Hundert⸗Markſcheinen abgenommen, von Profeſſor Begas mobellirten und von Kalten- bis 225 bez., per September» Oktober 230 Rufi Lantnet Gafa 08.18 er 128,75 die Gouvernements den Bodenkredit⸗Inſtituten 
Wollen mehr wiſſen, telegraphirt.“ beck, Berlin vorzüglich ausgeführten Raifer Fried- bis 229 bez, per Ottober⸗November 227,5 B. n , 0% Pee 18810 nicht fehe bald ausgiebige Hülfe leiſten, ſteht der 
Nach einer heute hierher gelangten Nach- rich⸗Denkmals im Rathhauſe. Oberbürgermeiſter u. G. A Lee (10) 41% 10200 | Bohumer Gußfahtfebrit 10578 Konkurs 5 Juſtituten dieser Ar 
j richt fol Wetzel in Gram bo w verhaftet ſein v. Fiſcher hielt die Feſtrede. Der Verlauf der Roggen matter, per 1000 Kilogramm bo. 400 25 2250 Laurahütte 11730 von mehr als 25 Inſtituten dieſer Art 

— Der jüngfte Nutznießer einer nach dem Feier war würdig und ernſt. loto 205—230, ver Auguſt 250 bez, per Sep- v. Sdp.. . 400 455 kon Venn 1e 140,00 bevor. 

Unfallverſicherungsgeſetz zu gewähs - tember⸗Oktober 233—232—232,5 bez., per Olto- leae ana 1045 preng, saapa e 7979 Newyork, 30. Auguſt. Der „Newport 
N renden Unterſtützung dürfte ein 13jähriger Schul⸗ Vermiſchte Nachrichten. ber⸗November 228,5 B. u. G., per November- eg ee e urg · Mlawtae „Herald“ meldet aus Valparaiſo vom 29. d. M.: 
nabe fein, welcher bei einer landwirthſchaflichen — Das flinke „Dreirad“, von dem man Dezember 224,5 B., 224 G. Spor. en eee, 1470 Die Kongreßparteiler fellten eilends bie Eiſen⸗ 

Arbeit verunglückt ift, die er aus Gefälligkeit an mancher Stelle eine Behinderung des Ver. Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm toto J est. Pelett —— Peres ee 12e bahn von Valparaiſo nach Santiago wieder her 
2 gegen einen ihm befreundeten Arbeiter übernommen kehrs in Berlin befürchtete, beginnt ſich als zu-|160—172 bez. Lier un, tem 2 — ning N Draht ration der T : 

hatte. Man wollte dem armen Jungen die verläſſiger Helfer zu bewähren. So wird e 141 55 per 1000 Kilogramm loko alter 175 Tendenz: feſt. een e en nn ern mn bes 
h Unterftügung zunächſt ftreitig machen, das Reichs- | berichtet: „Ein aufregendes Schauſpiel bot ſich bis 182 bez., neuer 150—160 bez. 3 Transports von 4000 Mann unter General Ba⸗ 
verſicherungsamt hat aber durch Rekursentſchei⸗ heute Vormittag den Paſſanten der Röniggräter, Rüböl ohne Handel. quedano nach Santiago an. Am frühen Mor- 
j dung den Entſchädigungsanſpruch anerkannt, indem ſtraße dar. In wildem Galopp kam eine Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm Paris, 29. Auguft, Bankausweis. gen ſuchten die Führer der Truppen Balmace- 
. e8 anerkannt hat, es fei unerheblich, daß der Droſchte ohne Kutſcher dahingeraſt, in welcher, | 285—253 bez. 4 Bagrvorrath in Gold Franks 1,366,016,000, das in Santiago indeß eine g 
Luc mom dem Dienftperen nicht afs Arbeiter ftarr dor Schreck und Angit, zwei Damen fafen.| . Winterraps per 1000 Kilogramm Ioto| Abnahme 8,486,000. ane een eee 
| Baarvorrath in Silber Franks 1, 267,026,000, wegen on zu unterhandeln. Die 


Kongreßparteiler entſandten ſofort den früheren 
Generalchef der chileniſchen Armee, Baquedano. 
Nach der Konferenz ging die Hauptſtadt in die 
Hände der Junta der Inſurgenten über, welche 
demnächſt Offiziere und Beamten nach Santiago 
ſchicken und eine legate proviſoriſche Regierung 
bilden und das Land pazifiziren und reorgani⸗ 
ſiren wird. : 
— 

Gummi- Weng. Mende, Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt p. 


W. H. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
in verschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% in Brief. 


Spiritus weni verändert, per 1000 viter⸗ Zunahme 2,720,000. 
Depeſchen⸗Bureaus „Herold“, das Pferd am prozent lofo 70er 52 bez., per Auguft 70er 52 Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 

Franks 610,732,000, Zunahme 63,033,000. 
51800 Franks 2,925, 278,000, Abnahme 


Petroleum ohne Handel. Laufende Rechn. d. Priv. Frants 421,727,000, 
ein Pferd geſtohlen. Der That verdächtig ſchien Regultrungspreiſe: Weizen —,—, Roggen 6 naben 5 40,751,000. asju 


aben bes We Franks 382,124,000, 
die Polizei hielt auch in deſſen Wohnung Nach⸗ 


unahme 17,838,000. , 
forſchungen ab. Dieſe blieben indeſſen ergebniß⸗ Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 293,544,000, Ab⸗ 
los. Trotzdem nahmen die Polizeibeamten nach 


29. Auguſt. Nachmittags 3 Uhr nahme 1,896,000. 
e d, einigen Tagen aufs neue eine ſuchung bei 30 Min, at⸗Depeſ e von J e wi Bins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4,120,000, 
im kindlichen Alter ſtehe, iſt als Einwand gegen dem Verdächtigen vor. Nachdem Haus, der und u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ ee 243,000. 
die Annahme der Arbeitereigenſchaft des Knaben Stellungen gi durchſtöbert waren, ver- Berlin.) Zucker Kour fe, Ver des Notenumlaufs zum Baar- Bor» 
É rtlaut fügte man fih in die Wohnſtube, wo der ver⸗ Rübenzucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent frei rath 90,01 Prozent. f 

* eſetzes noch die Entſtehungsgeſchichte des. meintliche Thäter nochmals zur Rede geſtellt an Bord Hamburg per Auguſt 13,42 ½, per 


3 NE 


Post- und Sehnelldampfer 
“BREMEN m 
W Bil 
Ostasien Se Wea Australien 
Südamerika La Plata 
Nn ushbuni ectheikki 
Mattfeldt & Bel Stettin, 
GBedſangſtunden 
etheilt Therese Glaeser, Deutſcheſtr. 57, 1. 
Offene Stellen. 
Männliche. 


...... .. ——— 
Schneidergeſellen auf ſehr gute Lagerarbeit verlangt 
Jahn, gr. Domſtr. 14— 15, H. 3 Tr. l. 
Tüchtige Former 
finden bei hohem Lohn dauernde Beichäf- 
tigung. 
Meldungen bei Hans Schmidt, 
Stettin, Behringerſtr. „1, Wochen 
tags von 9—6 Uhr. 


H x auf Lager geübt, Stück 
I Schneidergeſelle, oder Woche, verlangt 
— eillgegeiſtſtr. 2, 4 Tr. 
e u ute 
1 Schneidergefellen ü u 
verlangt W. Puhle, Fiſcherſtr. 3, 3 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück und Woche 
(Cagerarbeit) werden verlangt Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 
Tücht. Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit auf Stück od. 
Woche f. dauernde Beſchäftig. Hohenzollernſtr. 14, Hof III. 


Schneider 

auf Paletots, Röcke und Jackets finden 

dauernde Beſchäftigung. 

Berthold Brock, 
Louiſenſtr. 13. 


1 Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, ver⸗ 


langt L. Schulz, kl. Domſtr. 10. 
Einen Steinmetz : Gefellen ſucht 
Wolgaſt. Schramm, 

Steinmetzmeiſter. 


Schnteldergeſelle auf Stück oder Woche wird verlangt 
Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Aufg. Mühlenbergſtr. 
Tr Schneidergeſellen W verlangt ſofort 
H. Höppner, Fiſchmarkt 8—9, 4 Tr. l. 
— Tühtige Malergehülfen verlangt 
G. A. Dittbender, Malermftr., Bindenftr. 20. 


| 


Weibliche. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Jackets 
verlangt. 
hert, Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 


Tüchtige f 
Konfektionsarbeiterinnen 
finden in meinen Werkſtütten im Geſchäfts⸗ 
hauſe dauernde Beſchäftigung bei hohen 
Löhnen. 

Gustav Feldberg. 


Tüchtige Ma 
und Paletots fofos 


| 


Sauber arbeitende Nähterinnen auf Hoſen außer dem 
Hauſe verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Näßterin auf Hofen außer dem Haufe verlangt 
Heinrichſtr. 13, Vorderhaus 3 Tr. r. 


Tüchtige (flotte) Hand⸗ u. 


Maſchinennähterinnen Sakss Tor. 


vertant Heiligegeiſtſtraße 2, v. 2Cr. 
1 tüchtige Aufwärterin geſucht Auguftaftr. 12, 1 Tr. k. 
Hand- und Maſchinennähterin mit Maſchine wird auf 
große Knabenanzüge verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Tücht. Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, h. III. 


6 ˙ mA 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— — — —ʒ'ꝛ̃—äãä— 
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche, Entree 
und Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen 
Roſengarten 14, 3 Treppen. Peters. 
da) J ift eine Wohnung von drei 
Karlſtr. 7 Stuben und zwei Kabinetten 
nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Karlſtraße 7, 1 Treppe. nn 
Sonifenfir. 4 ift e. Wohnung 2 Stub. Küche, Sole 
3. 1. Oktober im Hinter. 1 Tr. zu verm. Näh. en 
q Hof, 2 Stuben, Kab. u. Küche 
Iunkerftr. 125 an ordentl. Leute zu verm. 
Nſchgeberſtr. 2 2 Stuben, Kabinet und Zubehör zu 


vermiethen. Näheres 2 Tr. linls. 


— nn 


Wilhelmfr. 6 a on 5, 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Stuben. 


ErðVðꝙ!.. ——. — — 
Ordl. Leute finden freundl. Schlafſtelle Fuhrſtr. 17, 
1 Tr., bei Lenz. Am liebſten Schneider. 
Ein anſtändiger junger Mann findet Schlafſtelle 
À Burſcherſtr. 43, Hof part. rechts. 
in junger Mann findet ſogleich gute Schlaſſtele 
önig⸗Albertſtr. 1, Hof part. r., Verlinerthor. 
er Schlafleute werden verlangt 5 
Rosengarten 31, Hof 2. Aufgang 2 Tr. 


— . —— Er VB ˖, vor Jong 
1 Mann f. frdl. Schlafſtelle Fiſcherſtr. 16, v. 2 Tr. 


i Kleine Domstrasse, 
Ecke der Rossmarktst 


Norddeutscher 110. — | 


Billigste Bezugsquelle. 


Verkäufe. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, nuse 
man nur die berühmte echte 


„puftendörfer' sche“ 


Schwefelſeife, å Pag 50 LT. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som: 
merſproſſen ı empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogues 
rien nur die echte „Putter: 
dörfer'ſche“ Seife vo 
W. Puttendörter, 
Hoflieferant, Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pée, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


bisher 


welche 


(Eingeſandt.) a 
Welcher Segen das Ringelhardt⸗ 
Glöckner ſche Wund: und Heil: 


pflaſter *) vorzüglich für die Landbewohner, 
wo nicht gleich Aerzte zur Hand ſind, iſt, habe 
ich erfahren. Meine kleine Tochter wurde durch 
kochendes Waſſer im Geſicht und ganzen 
Körper gänzlich verbrüht; den Schmerz kann 
fih wohl, jeder denken; meine Nachbarin brachte 
ſchnell das obige Pflaſter, in 10 Minuten war 
der Sch merz weg, das Kind ſchlief ein, in ein paar 
Tagen war es vollſtändig geheilt. Ich rathe 
Jedem, das Ringelhardt⸗Glöckner ſche Pflaſter 
in feirer Haushaltung zu führen, da es bei allen 
offenen Schäden, Retken z. ꝛc. fih vorzüglich 
bewehrt. 
Heinrich Kerst, Reſtaurateur in 
Hohenoſſig bei Delitzſch. 


N | 
Uhrmacher 

gr. Wollweberſtr. 20 21, 
reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 
unter Garantie, A B.: 
für Reinigen einer Cylin⸗ 
y *deruhr 1 % 50 , für 
Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 


Arne oder Spiralfeder 1% 50 „, für alle 
rten Uhrgläſer a Stück 50 „, 1 Zeiger 25 I. 


S 
8 Otto Runge, 


Juwelier, 


er uazipv n? va nv a e 


*) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 


Reparaturen und Neuarbeiten & 
billigſt. R 


Uhren. Uhren. 


à 
Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere- 
von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


> | Die Liquidation der Firma 
Wichard Lat! 


muß bis zum 15. September beendet fein und wird der Reſtbeſtand des Waaren⸗Lagers am 
16. September ue Auction e 


Bis zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie 
verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden 


Einsegnungen 
Kleiderstoffe in weiß und crême Cachemire und Fantasie-Stoffe, 


Kleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, 
noch in großer Auswahl vorhanden, ſehr preiswerth einzukaufen. 


Geſtrickte wollene Damen 


ner. Rünigsſtraße Ur. 2 


1 B. 
U L. Geletneky, Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair und 


Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ ' sA m ) an Tüchern für Damen 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; A fir. Wollweberſtraße 41 >i röcke von N. a 255 9 T De on 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ > da fan TEE viki Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
münde; F. Witte in Neumark 2c. empſiehlt ſein großes Lager von Trauringen, w: f 5 >] m wr 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. m Butons, Broſches, Armbändern, Me Damen Weſten 7 1,50 „ Kinder von M. 0, 70 an, 
NB. Bitte genau auf obige Schusmarfe zu achten. 8 ee Ningen, ue Grat: Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
oralen- und Silberſchmucks er- und ç a Q y x ” 
- Alfenide —— = Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


Seidene und wollene Beſätze. 
Pofament, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


Sämmtliche Auslagen zur Damen⸗u. Herren⸗Schneiderei. 
— e d ᷑ , ]ͤ . ]˙ wü. ̃] KRͤA NEN EEE E 


3 Goldene und ſilberne Damen und Herrenuhren 
pi kreuzs., v. 380 Mk., an. Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 


Kostenfreie Probesend. à 15 % monatl; | 3=jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. R. Stabreit 11 macher 
Dr. Spranger sche Heilsalbe 2 Pasennrane 2, een 


gent gründlich veralt, Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ - ` — 
J. Toepfer, Hoflieferant, 


aßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
Grösstes Specialgeschäft für 


andere Wunde, wie böfe Ander are De 
Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöhel, 


Aalen git au Same Sag. Nashi wid, IA, 
e u. d e . N 
fgs jedes i r, . u ſchneiden ailas unb 
ei Drii 
Closets, Bidets, Spar-Koch- 
herde, eis. Bettstellen, 


. en, Kreuz ⸗ 
er Queich, Pether, Gicht, fofort Anderung, 
Badewannen. 


erz Que 
Zu haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 

Illustr. Special - Preis- Courante auf 

Wunsch gratis u. franco. 

G 


AA O 
von Bettfedern und Daunen ik. Mohmike, 
Aſchgeberſtraße 7. Fallenwalecſtbaße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 
Empfehle meine 


Miethswohnung. 
Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 
Tapeten-Fabrik, 

Obere Breiteſtraße Nr. 68, 

Ecke Große Wollweberſtraße. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


ò Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 
, 105 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pée, Breiteſtraße 60, in Grabow = f 
Langeſtraße 1. 


Feinſte Anchovis 


fd. 30 empfiehlt E. Sturkert, gr. Wollweberſtr 40. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. A 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 
Pfd. A 1.00, 0,90 u. 0,80, > 
Schweizer Käſe 
Pfd. Ab 1,00, 0,80 und 0,60, a 
F. F. Tilſiter Käſe 
2 Pfd. A 0,80, 2 
Fürſtenflagger Kafe 
Pfd. Ak 0,70, 


Pflaumenmus 
Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


fd. , 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gntsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 
Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

B. Mahnke. 


Gustav Rege 


r, 


* 


empfiehlt sein anerkannt reichhaltigstes Lager in eleganten und preiswerthen 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 


Jacob David, 


; Lederhandlung, 
Heiligegeiſtſtraße 2, Heiligegeiſtſtraße 2, 


empfiehlt 
ſaͤmmtliche Sorten zur Nath gebrachte Schäfte, Schuh⸗ 
macher⸗- Bedarfsartikel ſowie alle Ober: u. Unter⸗ 


leder, auch im Einzelverkauf zu billigſten Engrospreiſen. 


Die Waarenbeſtände aus der 


Max Moser wen MUNINE 


HSeumarkt 3 
kommen zu feſten Tarpreiſen, welche auf jedem Stück 
deutlich angebracht ſind, zum 


Ausverkauf 


Es wird um Aufbewahrung dieſer Annonce 
gebeten, da die billigen Preiſe nichtäfdie Koften 
fernerer Annoncen tragen. a 
Verkaufszeit Vorm. 9—1 Uhr, Nad.13—7 Uhr. 


mi 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 


Preis- und Musterbuch versende franco. 


Kleine Domstrasse, 
Ecke der Rossmarktstr. 


Empballage wird nicht berechnet. 


1. 


Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 uk 
Ver- 
grösserung ca.12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 


W 


en 


eee * 


Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenken. 
Grösste Auswahl in Kronleuchtern, Armleuchtern, Wandleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 
Magazin fur complette Haus- und Kuchen: Einrichtungen. 


- 5 
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C 11855 Mometrgsie 13. 


° Mode-Bazar — Costumes- Gonfectio 


Q | Specialität: 


0 — schwarze Seide. Weiss u. coul. Seide. Schwarze Costumes-Stofle. e. 
K pen Empfang grosser Sendungen Neuheiten in coul, Damenkleiderstoffen in anerkannt vornehmster Geschmacks- 
(@ richtung zeige ich hierdurch an, Insbesondere erlaube ich mir, auf meine äusserst billigen Preise hinweisen. 
G Schwarze Seiden - Stoffe. | Seiden-Sammete und Plüsche. 


Q Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 50 em, d. Mtr, 1,75, | Schwarze Seiden-Croise-Sammete, d. Mtr. 3,00, 3,50, 4.00, 
, Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 50 cm, d. Mtr. 2,00, Farbige Seiden-Sammete, Croise-Gewebe in allen neuen 
Q Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 51 cm, d. Mtr. 2,25, Saison-Farben, 
(@ Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 52 cm, d. Mtr. 2,50, | Schwarz u. farbige Plüsche prima, d, Mtr. 2,50, 3.004,00. 
Q Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 53 cm, d. Mir, 3,00, Lindener Velvets u. Cöper-Velveteens, d. Mtr. 1,50—4,50 Y 


i 0 3,50, 4,00, 4,50. für Kinder-Anzüge und Roben. 2 
4 C 
i á ) 
1 x i LI 
Ganzseidene Crepes und Armures. Seu nn Sammet, 
i - eicher Atlas-Grund mit neuen eleganten Jaequard-Sammet-Mustern 2) 
-A D 66 
197 s 2 „Ohne Ap p retur", Neuheiten der Saison. in Blumen, Streifen und Fantasie-Geschmack, 
0 5055 em Br., das Meter 3,00, 3,50, 4,00, 5,00, 6,00. e 
15 > s nn as Meter von 2,80 an. 
ik “000000000 
i A C * Alleinverkauf w3 a ‚Kron en» Seide“. —.—— 
N $ für Stetti Stettin 
2 @ 2 ne 2 Diese Stoffe bieten das Vollendetste in Seide. re zur Neuheiten mE | 
15 2 6 t + Das hierzu verwandte Material ist ohne jede 3 „Garant anti 
har Q U künstliche Erschwerung. 2. er ver in Besätzen. Seidene Schnur-Gimpen. 
N Nach Lyoner Art gefärbt, zeichnen sich dieselben ganz besonders Serie ihre 2 
A 
15 (€ Schwärze und natürlichen Glanz aus und wird bei dieser Kronen-Seide jede Garantie P erl-Borden. Gold-Tressen. Agremenis. 
> für Haltbarkeit übernommen. — . č — .. > 
Q Nur ächt, wenn jede Lage mit meiner Firma versehen. ist. A 


Schwarzseidene Damaste. Weisse u. Creme-Seidenstoffe. V 


>) 
1. (€ Nur gute Qualitäten auf Atlasgrund. Sämmtlich ohne Appretur. 


| Letzte Neuheiten in Punkt-, Blumen-, Bohnen- und ea 5 
3 (€ Fontani ee MAAE Weiss und Creme Merveilleux, d. Mir. 2,50, 3,00—6,00. J) 


2 C mit und ohne Rips-Effecten. Weiss und Crème Atlas, das Meter 3,00, 4,00, 5,00. ), 
Q a a a 
g 8 Farbig Satin Merveilleux in ca. 80 Farben das Meter 225, 2.50, 3,00. 5 
E Q Schwarze Cachemires, | Schwarze Fantasie-Stoffe D) 
t C das Meter 1,00, 1,20, 1,35, 1,50, 1,80, 2,00, 2,25, 2,60, 2,80, 3,00, 3,30. | e e e a a > 
CQ TA AEE O ... Aaaa o E a ERA 5 
i @ Englische Costumes-Stofle. Coteline. Cheviots. 7 
. Foule. Karos. Neue Fantasie- Streiſen. Uni Chevron-Streifen mit 5 
Í C weissen Noppen. 5) 
72 Zwei- und mehrfarbige Streifen mit Seiden-Effeeten. Jacquard -Streifen in hoehfeinem 5) 
Geschmack. ) 
A A 5 


von an. Coteline 


Damassirte-reinwollene Stoffe von Uni Rayé, reine W 
„ al. Weiss und Crême 


1,20. 
Versand aller Muster Broché von 1,50 an. Doppeltbreite Hauskleiderstolfe von 0,75 


RTL ET 
Der Terkauf )) 

sümmtlicher Waaren : 

findet zu. billigsten, aber Y 


festen Fabrikpreisen 


gegen baar ), 
statt, 


und  Modebilder gestickte Batist-Roben von 4,75. bis 250. 


sowie Aufträge über 


20 M. R Plaids, Echarpes in Wolle und Seide. 


franco durch ganz 


Deutschland. Reisedecken. RS. 


Anfertigung ven einfachen wie elegantesten Damen-Kleidern in kürzester Zeit und künstlerischer Ausführung zu billigsten 5 
Preisen unter weitgehendster ren für tadellosen Sitz. 


